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PPG STARTET NEUES KONZEPT: „NACHHALTIGKEIT
ALS KATALYSATOR FÜR RENTABILITÄT NUTZEN“
Der Paradigmenwechsel in der Unfallreparaturbranche hat begonnen. Auftraggeber werden die
Reparaturprozesse zunehmend auch nach nachhaltigen Kriterien, wie der Energieeffizienz und den
CO2-Emissionen bewerten. Mit seinem neuen „Sustainability Co2ncept“ will der Lackhersteller PPG
Reparaturbetriebe deshalb dabei unterstützen, nachhaltig und langfristig rentabel zu wirtschaften.

„PPG unterstützt die Nachfrage nach nachhaltigen Konzepten zur Verbesserung der Energieeffizienz
und zur Verringerung der CO2-Emissionen und hat vor diesem Hintergrund das Sustainability
CO2NCEPT entwickelt, welches durch ein innovatives Produktportfolio, energiereduzierte Prozesse,
digitale Tools und Beratungsleistungen sowie Schulungen, die Werkstätten dabei unterstützt,
Energie, Abfall und Treibhausgasemissionen während des gesamten Reparaturprozesses zu
reduzieren“, erklärt PPG Deutschland-Chef Jochen Kleemann die Intension des Lackherstellers.

WORAUF FUSST DAS NEUE NACHHALTIGKEITSKONZEPT?
Das Nachhaltigkeitskonzept, das in dieser Woche europaweit gelauncht wurde, beruht dabei auf drei
Säulen. Energieeffiziente Produkte sollen die K&L-Betriebe dahingehend unterstützen,
ressourcenschonender Instand zu setzen. Gemäß der eigens eingerichteten Website zum
Sustainability Concept bietet der Lackhersteller hierfür neben seinem Wasserbasislack-System auch –
teils neue – lufttrocknende Materialien rund um die Lackiervorbereitung.

https://de.ppgrefinish.com/de/ppg-sustainability-co2ncept/


Bei der Umsetzung energie- und ressourcenschonender Prozesse helfen laut Hersteller digitale Tools:
angefangen beim Lagermanagementsystem Easystore, über die Farbmischmaschine MoonWalk und
die neue digitale Farbtonfindungssoftware VisualizID bis hin zur Planung aller Prozesse über den
digitalen Processmanager.

Komplettiert wird all das durch ein „weitgefächertes Schulungs- und Beratungsangebot, das darauf
abzielt, ein energiebewussteres Verhalten in den Betrieben zu fördern, CO2-Emissionen zu reduzieren
und die Wahrnehmung der Umweltverantwortung über den gesamten Reparaturprozess hinweg zu
stärken.“ Um Betriebe dabei ganzheitlich beraten zu können, hat der Lackhersteller verschiedene
Kalkulatoren zur Ermittlung konkreter CO2- und Energieeinsparungen entwickelt. In sogenannten
Energie-Audits geben Experten nach der Datenerhebung spezifische und individuell
maßgeschneiderte Empfehlungen zur Verringerung der Umweltauswirkungen sowie zur
Verbesserung der unternehmenseigenen Kennzahlen. Parallel sollen verschiedene persönliche und
digitale Schulungen die Belegschaft von K&L-Betrieben für das Thema Nachhaltigkeit sensibilisieren.

JAHRELANGE AKTIVITÄTEN WERDEN IN NEUEM KONZEPT GEBÜNDELT
Bereits seit mehreren Jahren verweist der Lackhersteller PPG wiederholt auf die steigende Bedeutung
nachhaltiger Prozesse in der Unfallreparaturbranche. Im Rahmen des sogenannten Green Concept
haben die Hildener K&L-Betriebe bereits seit 2021 zum Beispiel in Puncto ressourcenschonendes
Arbeiten durch Schulungen unterstützt. Mit dem neuen Sustainibility Concept wurden diese
Aktivitäten nun weiter ausgebaut und in ein umfassendes Nachhaltigkeitsprogramm überführt. „Die
Synergieeffekte aus effizienten Prozessen, digitalen Tools, energiesparenden Produkten und
Schulungen unterstützen Lackierbetriebe dabei, wirtschaftlichen Erfolg mit ökologischer
Verantwortung in Einklang zu bringen“, resümiert PPG Deutschland-Chef Jochen Kleemann.
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